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Gründung einer Stadtpoli:z:e.i in der Stadt Frankfurt sm Ma~n 

Am 26.04.2007 fand im Kreistagssitzungssaal der Kreisverwaltung des Landkreises Offenbach 

in Dietzenbach das IV. IPA-Forum 'Kommunalpolizel ~biltt. Aus dem Ministerium des tnnern und 

für Sport waren der Unterzeichner und HelT MR Fredrieh als Gäste geladen. 

Einer der vortragenden Referenten war der Dezernent fOr Recht, Sicherheit, Srandsehutz und . . 

Personal der Stadt Frankfurt sm Main, Herr 80ris Rhein. Herr Rhein informierte die Teilnehmer 

über die für den 01.06.2007 beabsichtigte GrOndung einer ~Stadtpolizei" in Frankfurt am Main. 

Die Stadtpoltzsi solle die Aufgaben der bisherigen Hilf!Spolizei bzw. Ordnungspolizei 

Oberriehmen. Den Begriff Ordnungspolizei bzw. OrdnungspolIzist hält e.r in Frankfurt am Main 

. für nicht durchsetzbar. 

Zur Rechtslage möchte ich vorsorglich auf Folgendes hinweisen: 

Die Verwendung des Begriffes .Stadtpolizei- ist vertretbar. Das HSOG kenrit diesen Begriff 

ebenso wenig wie die Begriffe "Hilfspolizei· oder ..Ordnungspolizei". Sie sind als 

Organisationsbezeichnunge.n zu sehen, deren Verwendung nicht verbindlich vorgeschrieben ist. 

Etwas anderes gilt fOr die Personen, die fOr die "Stadtpolizei" tätig. werden und mit polizeilichen 

Befugnissen au.sgestattet werden so!Jen. Nach § 99 HSOG haben nur Hilfspolizeibeamtinnen 

und Hilfspolizeibeamte bzw. Ordnungspolizeibeam\e und Ordnungspolizeibeamtinnen im 

Rahmen ihrer Aufgaben die Befugnisse von Polizeivollzugsbeamtinnen und 

PolizeivollzugstJeamten und nur diese Personen k.önne~ zur Anwendung unmittelbaren 
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Zwanges durch Hilfsmittel de~ körperlichen Gewalt oder durch Waffen ermächtigt werden. Es 

ware daher nicht zulässig, in der BestelJungsverfugung und im Dienstausweis, die Begriffe 

Stadtpolizeibeamtin oder Stadtpolizeibeamter :4U verwenden. Denn nach dem Gesetz stehen 

poli~iliche BefugniSSE! nicht "Stadtpolizeibeamten" sondern Hilfspolizeibeamten oder 

Ordnungspoliz.eibeamten zu. 

Im Auftrag 

. Gez. 

(Hefner) 
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